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Personalien.
Ernennung. Universität Bern. Zum Dekan der

Vet er inär - medizinischen Fakultät ist gewählt
worden: Herr Prof. Dr. B. Huguenin.

f Bezirkstierarzt Ernst Henauer in Weinfelden.

Am 25. September 1915 verschied in Weinfelden unser
Thurgauer Kollege Ernst Henauer im Alter von erst
45 Jahren. Henauer absolvierte im Frühjahr 1892 das

Staatsexamen in Zürich, widmete sich hierauf in Lausanne
der französischen Sprache und eröffnete 1893 in seinem
Heimatorte Kesswil die tierärztliche Praxis. 1897, nach

Gründung eines eigenen Hausstandes, siedelte er nach
Altnau über. 1905, nach dem Tode von Hch. Bornhauser,
übernahm er ein ausgedehntes Wirkungsfeld in Weinfelden;
1910 ernannte ihn die thurg. Regierung in der Nachfolge
von Bezirkstierarzt Brauchli sei. zum Bezirkstierarzt.

Kollege Henauer gehörte zu den Stillen im Lande.
Schon als Student soll sich bei ihm ein Magenleiden
bemerkbar gemacht haben, das ihm in der Folge namentlich
in späteren Jahren eine gewisse Reserve aufzwang und
ihn nötigte, vom Militär schon als Veterinärk utnant
Abschied nehmen zu müssen. Trotzdem fehlte Freund
Henauer an keiner Tagung thurg. Tierärzte oder an
sonstigen tierärztlichen Zusammenkünften. Mit Liebe und
grosser Arbeitsfreudigkeit betrieb er seinen Beruf und
widmete seine freie Zeit vornehmlich der thurg. Ziegenzucht,

deren angesehener Berater er war. Noch am 24.
September ging Henauer den ganzen Tag seinen Berufstätigkeiten

nach, am folgenden Vormittag des 25. September
wurde der tapfere Dulder nach einem schmerzvollen
Todeskampfe seiner Familie, deren treubesorgter Vater er war,
und unserem Freundeskreise ebenso plötzlich als unerwartet
für immer entrissen. Sein Andenken wird uns teuer sein. Gsell.
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